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WVrB München 25 März Drahtnachricht
SDer Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten des

erſ bayeriſchen Landtages hat heute laut Staatszeitung
iinſtimmig eine Entſchließung angenommen in der es

arkti heißt Der bayeriſche Landtag verfolgt mit ſchwerer
e l Sorge die Verhandlungen des Verfaſſungsausſchuſſes

der deutſchen Nationalverſammlung Die von dieſem
bisher gefaßten Beſchlüſſe zeigen die deutliche Abſicht
über bie Regiernngsvorlagen hinaus eine nnerträgliche

4 Unitariſierung und Zentraliſierung des Reiches herbei
zuführen Vayern ſteht treu zum Reich aber die föde
rativen Grundlagen des Reiches will es unangetaſtet
wiſſen Durch einſeitige Geſetzgebungsakte der Nativ
nalverſammlung können lebenswichtige Sonderrechte
des bayeriſchen Volkes nicht einfach aufgehoben werden
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7 l re Nur auf dem Wege der Verſtändigung zu der Bayern
die Hand bietet kann hier eine zeitgemäße Umgeſtaltung
von dauerndem Beſtand geſchaffen werden Angeſichts

t der furchtbaren Not des dentſchen Volkes erachtet es
See der bayeriſche Landtag als eine ernſte Gefahr ſür den

Beſtand des Reiches wenn durch grundſätzliche Ver
ſchiebung des bisherigen Verhältniſſes zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten Zwietracht in das Volk getragen wird
und die freiwillige Mitarbeit wertvoller Teile des ge
ſamten Volkes an dem Wiederaufban des Deutſchen
Reiches gelähmt wird Der bayeriſche Landtag beauf
tragt die bayeriſche Regierung die Rechte des baye
riſchen Volkes im Sinne dieſer Entſchließung mit allem
Nachdruck bei der Reichsregierung und Nationalver
ſammlung zu vertreten

2 e

Vollſozialiſierung in Bayern
München 25 März Die Korreſpondenz Hoffmann

neldet Die bayeriſche Regierung hat kraſt der ihr vom
Colke übertragenen Gewalt die Vollſozialißerung Vayerns
nach den Grundſätzen des Entwurfes KranoldNeurath Schu
mann in Angriff genommen Sie hat nachdem der Soziali
ſierungsaueſchuß des Landtages auf Grund der Darlegung

I Dr Olto Neuraths einſtimmig die Pläne nach längerer Aus
ſprache gebilligt hat im Einklang mit dem einſtimmig ge

h üußerten Wunſche des Zentralrates die ſofortige Aufſtellung
eines Jentralwirtſchafsamtes verfügt und für die Leitung

Vorbereitung und Verwirklichung des Sozialismus
ommuniemus und Sozialismus mit außerordentlichen Voll

machten ausgeſtattet wird

Die engliſche Arbeiterpartei gegen den Raub
von Danzig

Rotterdam 25 März Privattelegramm
Daily News melden Die engliſche Arbeiterpartei er
klärte ſich gegen die Zuteilung Danzigs und der rein
dentſchen Gebiete an den neuen Polenſtaat Jn der

i Sitzung der liberalen Unterhauspartei ſprach auch As
I mith gegen die polniſchen Anſprüche auf Danzig und
Weſtpreußen und kündigte die Oppoſition der Liberalen
n Unterhaus an gegen einen Friedensvertrag dieſer

U rt
Rückzug der Entente Truppen in

Ungarn
Wien 25 März EigeneNeichspoſt meldet aus Budapeſt Die alliierten Be

atzungstruppen haben ſich aus Szegedin und Arad zu
rückgezogen Die Mitglieder der alliierten Militär
ſommiſſton haben Budapeſt bis auf einen amerikaniſchen
ffizier verlaſſen

Eine ungariſche rote Armee
WTB Budapeſtä 25 März Der revolntionäre re

erende Rat ordnete die Bildung einer auf der Revo
utionsdisziplin baſierenden neuen Proletarierarmee
R eer ungariſchen Räterepublik einer ſogenannten Roten

U rwee an die in erſter Linie auf Anwerbung aus den
R Keihen der organiſierten Arie und auf den

unter den Waffen ſtehenden Proletarier
oldaten beruht Die Soldaten der Roten Armee er
Alten Verpflegung hege Ausrüſtung und mo

3 ztli 450 Kronen Gehalt und für jedes ihrer Fami
U enmitglieder eine de e von 50 Kronen moI uilich Der oberſte Leiter der Roten Armee iſt der

tenolutionäre regierende Rat Chargen und
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Bayern gegen Weimar
Bayern gegen den Verfaſſungsausſchuß Die halliſchen Plünderungen in der Nationalverſammlung

Die Leiden der beſetzten Gebiete Schwere Angriffe des Abg Kunert gegen die Landesfäger in Halle
Behandlung von Interpellationen

Weiznar 25 März
Präſident Fehrenbach die344 Uhr Tagesordnung

Anfragen
Abg Dr Rießner 53 Vpt führte Beſchwerde über die

Vergewaltigungen deutſcher Zeitungen in der Pfalz durch
die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden

Regierungskommiſſar Dr Hämmer Die Preſſe der Pfalz
wird fortgeſetzt ſchmerzlich geknechtet und vergewaltigt um
die Bewohner der Zeh dem Reiche zu entfremden Die Re
gierung zweifelt aber keinen Augenblick an der Reichstreue
der Pfälzer

Bayeriſcher Miniſterialdirektor Dr Wolſf ſchließt ſich
namens der bayeriſchen Regierung dieſer Erklärung an

Abg Falk Dem beſchwert ſich über
ungenügende Verſorgung der Rhednlande

mit Brotgetreide Mehl und Fett und veranlaßt ſo
fortige und dauernde Abhilfe

Unterſtaatsfekretär Freiherr von Braun Die beſetzten
Gebiete ſind trotz aller beſtehenden Schwierigkeiten keines
wegs ſchlechter verſorgt worden als das übrige Deutſchland
Die mancherlei Kundgebungen in den beſetzten Gebieten über
die ſchlechte Verſorgung ſind daher unbegründet Sie werden
von den Beſatzungstruppen veranlaßt und unterſtützt und
dienen offenſichtlich politiſchen Zwecken Von dem geſunden
a der Bevölkerung darf erwartet werden daß ſie das
erkennt

Kunert gegen General Maercker
Der Abg Kunert Unabh hatte eine Anfrage einge

hracht wor n er behauptet daß die Truppen des General
Maercker durch mangelhafte Ueberwachung den Plünderun
gen in Halle Vorſchub geleiſtet haben und worin er ihnen
Anmenſchlichkeiten und Ausſchreitungen vorwirft

Major v Gilſa Der Regierung iſt bekannt daß in
Halle Plünderungen vorgekommen ſind Um eine Wieder
holung nach Möglichkeit zu vermeiden iſt die Regierung be

eröffnet

xagiert die den Untergang

ſtrebt einen ausreichenden Polizei und Wehrmachtdienſt z
ſchaffen Auch von anderen ſchweren Ausſchreitungen in
Halle hat die Regierung Kenntnis z B von der

ſchändlichen Ermordung des Oberſtleutnant Klüher
Sollten von Mannſchaften des Maerckerſchen Korps Ausſchrei
tungen begangen worden ſein ſo wird dagegen ganz energiſch
eingegriffen werden ebenſo wie gegen jeden Schuldigendicſes Amtes Dr Otto Neurath in Ausſicht genommen der

Drahtnachricht Die halb der Roten

b amrechung e wird ſchon Da

hab Abg Kunert Unabh Die Maerckerſchen Truppen
aben

Ausſchreitungen provoziert

Wann wird der Belagerungszuſtand über Halle aufgehoben
Wann wird endlich

der organiſierte Mencheimorb

aufhören
Major v Cilſa Jch kann meiner Antwort

nichts hinzufügen
Abg Haaſe frägt nach den geſetzlichen Grundlagen für

den Erlaß des Reichswehrminiſters wonach in Berlin jeder
quf der Stelle erſchoſſen werden ſollte der mit Waffen
kämpfend angetroffen wird

Major v Gilſa gab hierauf die Auskunft daß diefer
Erlaß wieder aufgehoben wurde als die Ordnung wieder
hergeſtellt war

Abg Haaſe fragte darauf weiter ob die Regierung zu
Sitzung gegen geben wolle daß dies eine ungeſetzliche Maßnahme war

Major v Gilſa gab abermals zur Antwort Jch habe
meiner Antwort nichts hinzuzufügen

Abg Haaſe fragte weiter nach den Gründen des
Verbotes der Freiheit und der Republik

Major v Gilſa erwiderte dieſes vorübergehende Verbor
wurde erlaſſen weil dieſe Zeitungen in gemeingefährlicher
r gewirkt hätten Das Verbot ſei wieder aufgehoben
worden

Nunmehr machte der Abg Haaſe die Bemerkung es
ſcheine ſchon zum Syſtem erhoben zu werden

den Fragen der Abgeordneten auszuweichen
Jn welchen konkreten Tatſachen hat ſich die Gemeingefähr
lichkeit dieſer Zeitungen offenbart

Major v Gilſa antwortete zum dritten Male Jch habe
auch hier meiner Antwort nichts hinzuzufügen

Dieſe mehrfach wiederholte Verweigerung einer
näheren Auskunft rief im Hauſe lebhafte Unruhe hervor

Es folgt die Jnterpellation des Zentrums und der
Demokraten betreffend Maßnahmen für die mittleren und
kleinen Gewerbe und Handeltreibenden ſowie die deutſch
nationale Jnterpellation betreffend
Wiederaufban der während des Krieges ſtillgekegten oder

geſchwächten Betriebe

Abg Wetzlich Du begründet die Interpellation Arn
ſtadt Wenn wir unſer Wirtſchaftsleben wieder aufrichten
wollen ſo müſſen wir vor allen Dingen die kleinen und mitt
leren Betriebe wieder in den Sattel ſetzen Dazu gehört die

n ausreichender Kredite die Beſchaffung von
Rohſtoffen die Förderung des Genoſſenſchaftsweſens Von
der Regierung wird die Gemeinwirtſchaft in einer Weiſe pro

der ſelbſtändigen Kreiſe des
Mittelſtandes bedeutet

Zur Begründung der Jnterpellation Gröber erklärt
Abg Jrl Ztr Beim Reichswirtſchafts und Reichs

arbeitsamt müſſen beſondere Stellen mit dem nötigen Ein
fluß geſchaffen werden um den Bedürfniſſen von Handwerk
und Kleingewerbe Rechnung zu tragen Vor allem muß
dem Handwerk und Kleingewerbe die Kreditbeſchaffung er
leichtert werden durch ſtaatliche Förderung der Kreditge
noſſenſchaften

gar Beantwortung der Interpellationen erklärte
eichswirtſchaftsminiſter Wiſſel Das Reich die Glied

taaten und die Gemeinden haben durch ſchleunige Aufträge
n brie und Handwerk über den toten Punkt hinwegzu
ringen verſucht Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat

Aufträge von rund 2 Milliarden Mark
gegeben die Reichspoſtverwaltung im Werte von einer
Viertel Milliarde Jm Demobilmachungsamt iſt eine Hilfs
kaſſe für gewerbliche Unternehmungen errichtet worden mit
200 Millionen Mark Das Handwerk iſt davon nicht ausge
ſchloſſen Es kann durch ſeine Organiſationen dieſe Kaſſe auch
in Anſpruch nehmen Für die Belieferung des Handwerks
mit Rohſtoffen und Betriebsmitteln iſt geſorgt und hierbei
wird das organiſierte Handwerk ſelbſt mitwirken

Abg Brühne Soz Viele Taufende kleine Gewerbe
treibende die aus dem Kriege zurückgekehrt ſind ſtehen vor
den Trümmern ihrer Exiſtenz Wir wollen alles tun um
ihnen zu helfen

Weiterberatung Mittwoch 3 Uhr außerdem Wahl
prüfungen und kleine Vorlagen Schluß gegen 7 Uhr

unterſchiede gibt es in der Armee nicht Es gibt nur
Befehlshaber und Soldaten Die Befehlshaber werden
vom Volkskommiſſar für Kriegsweſen ernannt Jnner

rmee werden Arbeiter Reſervebatail
lone gebildet Truppenkörper deren Kommandanten
e h den Reihen der Arbeiterſchaft entnommen
werden

Die Sorgen öer Entente
Bebrohte Lage in Rumsnien

e
un dlungen den Zehnerrat anszuſchalten aben Wilſon Clemencean und Orlando die oberſte Leitung der

Konferenzarbeiten übernommen Japan hat an derTeilnahme verzichtet mit der Erklärnug in europäi
chen Angelegenheiten nicht beteiligt zu ſeineſe Neurege hofft man die Frieden

e

nahme erſcheint nötig weil nicht nur die Lage in Un
377 ehr ernſt iſt ſondern auch in Rumänien
ie Gefahr droht daß die Bolſchewiſten

die Oberhand gewinnen und in Polen durch
den Rücktritt Paderewskis der nur Miniſter ohne
Portefeuille iſt die Regierung gleichfalls gefährdet er
e Unter dieſen e n hat die Beratung des

berſten Kriegsrates ge nunr eine ſorme le Bedentn ab M mit Polenn el i a
Die franzöſtſchen Truppen in Ungarn
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dy am Sonnabende aſien Rätetruppen beſetzt

Der erſte amerifaniſche Dampfer in
Hamburg

vamvurg 25 März Eigene Drahtnachricht
Her amerikaniſche Dampfer Weſt Carnifax traf heute
nachmittag 2 Uhr im Hafen ein und legte am Kaiſerin
Anguſta Viktoria Kai feſt Der Dampfer bringt wie
ſchon gemeldet 6000 Tonnen Mehl und 1500 Tonnen
ſonſtige Lebensmittel

Beendigung der Blockade Deutſchlanös

Baſel 25 März Eigene r e Derüricher Tägliche Anzeiger erfährt daß die Geſamt
lockade der Alliierten gegen Deutſchland auf ſtarken

amerikaniſchen Druck hin in kürzeſter Zeit fallen wird
In der Schweiz liegen für mehr als eine Milliarde
Mark während des Krieges aufgeſtapelte Sendungen
Ausfuhrwaren aus Deutſchland

Sozjalöemokratiſche Oberpräſtöenten

W TIB Berlin 25 März Laut P P werden
demnächſt ernannt zum Oberpräſidenten von Schleſien
das ſozialdemokratiſche Mitglied der preußiſchen Lan
desverſammlung Philipp Breslau zum Oberpräſidenten
in Schleswig Holſtein der Führer der ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion in Kiel Poller

Der preußiſche Etat
W B Berlin 25 März Der Staatshaushaltsplan

hließt mit 9,6 Milliarden Mark ab Die Schlußſumme er
t gegen das Vorjahr in Einnahme und Ausgabe um

,04 Milliarden Mark Zur Herſtellung des Gleichgewichtes
ſind 786,15 Millionen Mark als augzerordentli innahme
eingeſtellt die im Wege von Anleihen zu beſchaffen iſt Sie
deckt ſich mit dem im Haushalt der Eiſenbahnverwaltung ent
haltenen Fehlbetrage der ſich ergibt nachdem bereits aus der
neuen Erhöhung der Perſonen und Gütertarife eine Mehr
zinnahme von 1436 Millionen Mark eingeſtellt worden iſt

Eine Bauer Kriſis
W B Weimar 25 März Jm Jnnenausſchuß für

woziale Arbeiten der die Rechtsgültigkeit der Verord
Kung über die Wahlen der Vorſitzenden für die
Krankenkaſſen zu prüfen hatte erklärte Reichsminiſter
Bauer daß er die Wiederherſtellung der alten Ordnung
ſeinerſeits nicht zuſagen könne Würde ſie dennoch be
ſchloſſen ſo wäre es ihm unmöglich gemacht die Ge
ſchäfte des Reichsarbeitsamtes weiter zu führen

Feine monarchiſtiſchen Demonſtrationen in Berlin
Verlin 25 März Die Preſſe erörtert vielfach Demon

ſtrationen die angeblich in größerem Umfange am vergange
nen Sonntag unter Hochrufen auf den einſtigen Kaiſer Ab
ſingen der früheren Rationalhymne und ſchließlich auch unter
Ovationen auf General Ludendorff ſtattfanden Demgegen
über iſt feſtzuſtellen daß dieſe Demonſtrationen in Wirklich
leit Spaziergänge kleiner ſchon ihrer Zahl nach jeglicher
Bedeutung entbehrender Gruppen waren Jm übrigen ver
ſteht es ſich von ſelbſt daß die republikaniſche Regierung mit
allen ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln monar
hiſtifchen Putſchen und nationaliſtiſchen Krawallen entge
genzutreten wiſſen wird

vvv

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

18 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Heinrich Ebeling war ein herzensguter Menſch der ſich

wur deshalb keinen neuen Zylinder und keinen neuen Rock
aufen konnte weil er ſieben Kinder ernähren mußte und
eine Einkünfte weder einem unerſchöpflichen Brunnen noch
einem Eſel ſtreck dich glichen ſondern recht knapp und
immer dann aufgezehrt waren wenn noch etwas gebraucht
wurde Jnfolge dieſes Mißſtandes ging Heinrich Ebeling
etwas trübſelig durchs Leben und hatte cht zu allen Zeiten
ein Lächeln auf dem Geſicht Heute da er den rei
Matthias Brucmüller zu Grabe ſingen mußte ſann er über
die ungleiche Verteilung der Lebensgüter beſonders verſtimmt
nach und hätte gern zu denen gehört die das Erbe des Ver
torbenen antraten

Aeußerſt vergnügt war dagegen das Dutzend Singe
maben denen ſa ein Begräbnis immer zu den angenehmſten
Ereigniſſen gehörte weil es ihnen neben der Luſt ſich an
weinenden Menſchen zu ergötzen auch die Einnahme des
Singegroſchens brachte der bei reichen Begräbniſſen häufig
doppelt oder gar dreifach in die Taſche fiel Und t heute
waren ihre Erwartungen beſonders hoch geſpannt Sie rech
zeten in Anbetracht des Bruckmüllerſchen Reichtums im
khlechteſten Falle mit einem Silberling

Die Trauerfeier hatte ihren Anfang genommen Jn
ceinen hellen Tönen flog der Sterbegeſang aus e

r

ehlen dem Vorfrühlingsta in das verheia inde Junglebengeſicht beLmiſchte ſich mit en
kingend daherziehenden Strom der Luft und gab trotz desh eeeeageeeteſe eineS Etate in merken
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er ich zum
sherigen Jnhaber des Amtes Hirſch ebenſo Haeniſch

zum Unterrichtsminiſter Dr Südekum zum Finanzminiſter
Fiſchbeck zum Handelsminiſter Braun zum Landwirtſchafts
Juſtizminiſter Heine er ich zum Miniſter des Jnnern den

Geh Juſtizrat Dr Am Zehnhoff zum Juſtizminiſter
den Generalſekretär Stegerwald zum Miniſter für Volks
wohlfahrt Polizeipräſident Ernat ſcheidet als Miniſter aus
Er hat bei Ausbruch der Revolution das Reſſort des Jnnern
ve
der Landesverſammlung aus ebenſo dem bisherigen Ver
kehrsminiſter Hoff der nach einem arbeitsreichen Leben in
den Ruheſtand tritt Namens der Landesverſammlung
wünſche ich ihm Geſundheit und alles Gute Beifall An
ſeine Stelle tritt als Perkehrsminiſter der bisherige Direktor
der Oſtſee Zeitung Oeſer in Stettin Damit iſt die erſte
parlamentariſche Regierung Preußens gebildet Hinter ihr
ſteht die Mehrheit des Volkes und dieſe Mehrheit ſichert
ihre Feſtigkeit und ihre Tatkraft Jch höffe daß es der erſten
verfaſſungsgemäßen Volksregierung Preußens gelingen
wird zum Segen des ganzen Volkes zu wirken Lebhafter
Beifall

Miniſterpräſident Hirſch Wir ſind für die
Aufrechterhaltung eines unteilbaren Preußens

bis der deutſche Einheitsgedanke auf der ganzen Linie ge
hat Jn der Verwaltung ſollen die Tüchtigſten Eingang

inden
a ahpe Rückſicht auf Herkunft und Glauben

Ein beſonders ernſtes Kapitel bilden unſere Finanzen Mit
einem Ueberſchuß aus der Verkehrsverwaltung im nächſten
Jahre iſt nicht zu r

Fern r Südekum Bis zum 1 Juli hoffen
wir daß es möglich ſein wird den Haushalt ordnungsgemäß
u verabſchieden geſichts der trüben Geſtaltung unſererFinangen muß ich bitten

mir neue Mittel zur Verfügung zu ſtellen
Eine organiſche Steuerreform iſt zurzeit noch nicht möglich
Wir ſind ein armes Land geworden Nicht zu verſtehen iſt
der Leichtſnn und e Vergnügungsſucht die im Widexſpruch
ſtehen zu dem Ernſt unſerer Tage Berechtigte Empörung
muß darüber jeden ergreifen Die Staatseinnahmen reichen
nicht aus die ſchwebende Schuld auszugleichen Was aber
beſonders zu Befürchtungen Anlaß bietet iſt daß das be
deutendſte Unternehmen das einzig in der Welt daſteht

das preußiſche Eiſenbahnſyſtem
auch faſt vollkommen zerrüttet iſt Die Verſchlechterun
der Eiſenbahnfinanzen belief ſich auf 1775 Millionen Mark
Der Geſamtausfall im Jahre belief ſich ouf 24 099 Millionen
Mark Das iſt ein kataſtrophaler Abſch uß wie er in der Ge
ſchichte der preußiſchen Finanzen überhaupt noch cht dage
weſen iſt Bewegung Der geſamte Fehlbetrag der
Eiſenbahnen beträgt 2222 Millionen Mark Dapon ſollen
1435 durch Tarferhöhung gedeckt werden ſo daß auf eine
Ergänzungsanleihe 786 Millionen entfallen werden Dem
Drängen der Arbeiter und Beamtenſchaft nach höheren Be

Wilſon iſt unzufrieöen
Bleivbt die Rheinprovinz deutſches

Gebiet
DerHagag 25 März Eigene Drahtnachricht

Oberſte Kriegsrat in Paris hatte eine Verſammlung
im Miniſterium des Auswärtigen Vorher hatten Wil
ſon Lloyd George Clemencean und Orlando am Mitt
woch eine Beſprechnnag in der über die Folgen der
bolſchewiſtiſchen Unruhen in Ungarn und über die
zerbrachen ſich die Köpfe darüber wie es wohl mit ſeinem
ferneren Schickſal werden möchte And zu allem
ſtanden die vollen Büſche zarter Schneeglöckchen und die
farbenreichen Siedlungen vorfrüher feingeäderter Krokuſſe
als leuchtende Farbentupfen zwiſchen den ſchwarzen Erd
hügeln der Roſengräber im Vorgarten und wußten nichts
gar nichts vom Sterben

Als die Leichenmänner ſchon in das Haus gegangen
waren um den Sarg herauszutragen kam noch einer von
Bredenbrück über die Wieſen her Jn haſtigem Lauf wie je
mand der nicht zu ſpät kommen möchte Das war Hans
Chriſtian Land der Maler aus Lübeck

Er kam noch knapp zurecht von vielen neugierigen Auen
angeſtarrt erreichte er das Trauerbaus gerade als ſich der
Zug in Bewegung ſetzte Hinter Emilie Kriebel die laut
weinte als entführe man in Matthias Bruckmüller ihren

Ehe liebſten für immer und der Frau Doktor aus Gladen
be mit dem tiefbewegten ſchmerzüberſponnenen feinen Ge
ſicht fand der Maler ſeinen Platz Traute Weſſelfing ge
ſellte ſich zu ihm und drückte ihm anerkennend die Hand

O Gott wie rührend Hans ſo weit von Lübeck her
Da möchte man weinen ſo rührend iſt das Uebrigens floſſen
Traute Weſſelfinks Tränen ſchon und ſuchten ſich nter dem

angebauchten Aber dieſe Tränen galten dem Vetter
e das heißt weil die Leute von Bredenbrück

waren Se W Pettoige Bruckmüller ſeinen letzten

ſchwarzen r ihren e die runden rötlich

Weg eg deſſen Verlauf er zu Lebzeiten ſo oft
als G M nder und Starker gefolgt war über das Feld weg
und über die Wieſe und darnach zwiſchen den Kußbäumen
hin die die Allee bis zur Stadt bildeten Nun aber nimmer
mehr zur Stadt hinein ſondern links ab zu dem Ort des

eigens v der Stille wo das enge Vett auf ſeinen
wartete

nd vom Roſenhaus her wehte der Vorfrühlings

d ein Herrn her
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und ich ſpreche ihm für ſeine Tätigkeit den Dank

iert ernennt die Mitglieder der neuen Regierung Minlſſter
Preußens Eine einſtimmig angenommene Enulſchließung

wind ein le n hinter ſeinem totenlächelten Und s tie Stille des du klang wie ein fragendes
uchen das raſtloſe Ticken der alten Sianduhr Wohin

mußte Regierun n weil durch dieit und Sang h An
Hindenburgprogramms

die auf allen Gebieten ins UHebung der e Lo
iſt mit Recht ein Hauptrunkt im Programm Regierung
Gelingt es uns nicht die Arbeitsfreudigkeit wieder zu ge
winnen dann mag man Repolution machen ſo viel mee
wit dann muß das Volk zugrunde gehen

Der Notetat wird dem Staatshaushaltsausſchuß ühe

Hergt Dn und Graef Frankfurt Soz betreffend d
feindlichen Abſichten auf

Logtrennrng por Teilen Oberſchleſiens Poſe as
eſt und Oſtpreußens

Abg AronſohnThorn Dem Wir müſſen ſchärfſtenEin e einlegen daß die Polen der Friedens konferenz

durch eigenmächtige Annexionen vorgreifen Durch die Ah
trennung dieſer Gebiete würde

Preußen ſeiner Kornkammern beraubt
werden Wir müſſen daher auf das Erhalten wieſer Landes
teile für Preußen auf das ärßerſte beſtehen Beifall

Abg Hoetſch Dn Jch bin immer für eine ruhige Ver
ſtändigung mit den Polen eingetreten der
linie aber iſt nur eine zufällige militäriſche Linie und darf
von uns keinesfalls als politiſche Grenze anerkannt werden
Frankreich macht ſich zum Diener des ausſch veifenden pol
niſchen Jmper alismus Wenn die polniſchen Hoffnungen
ſich erfülfen ſollten dann wird es keinen Frieden im Oſten
geben keinen Frieden von unſerer Seite aus c

Miniſterpräſident
lungsabbruchs der

wieſene folgen förmliche Anfragen von Dr Friedberg Dem

Die Demarkations

Hirſch Den Wirkungen des Verhand

keineswegs zur Wiederaufnahme der Feindſeligfeiten führeg
dürfte könnten wir mit voller Ruhe entgegenehen Die
Schadloshaltung der von den Polen geſchädigten Deutſchen

wird die Regierun rRegierung erwartet von der Klugheit der Mächte daß ſie
kei den Friedensverhandlungen dem ſtarken Deutſchtum des
Oſtens volle Rechnung tragen werden Die Regierung wird
die Wilſonſchen Punkte anerkennen aber alle übertriebene
Anſprüche der Polen unbedingt
Die Regierung iſt ſich einig daß es außerhalb Poſens in
Preußen überhaupt keine nichtdeutſchen Gekiete gibt ſowie
darüber daß innerhalb Poſens weite Teile reindeutſch
andere nicht zweifellos rein polniſch ſind

Die von allen Parteien eingebrachte Entſchließung gegen
die gewaltſame Losreißung von Teilen Oberſchleſiens Po
ſens Weſt und Oſtpreußens und gegen ihre Tinwerleibung
in Polen ſowie gegen die beabſichtigte Landung polniſcher
Truppen in der kerndeutſchen Stakt Danzig wird einſtim
mig angenommen ebenſo die in dieſer Entſchließung zum
Ausdruck gebrachte Feſtſtellung daß die Abtrennung der ge
nannten Gebiete von Preußen dem Punkte 13 der Wilſon
ſchen Punkte widerſprechen und einen groben Vertragsbruch
darſtellen würde

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr förmliche Anfragen
Beſprechung der heutigen Erklärungen der Regierung
Schluß 7 Uhr 15 Min

oo on Frage der Ueberführung polniſcher Truppen nach Po
len beraten wurde Wilſon äußerte ſpäter ſeine Unzu
friedenheit über die fortwährenden Verzögerungen und
verlangte bindende Beſchlüſſe Die Hoffunna daß die
Arbeiten jetzt beſchleunigt werden können wird genährt
durch die günſtige Aufnahme des Vorſchlages daß die
von Frankreich verlangten Garantien zur Sicherſtellung
ſeiner Oſtgrenze durch die Nichtrilitariſiernng der
Rheinprovinz geſchaffen wird Durch einen ſolchen Vor
gang wird die Rheinprovinz dentſ es8 Gepßiet bſeiben

omas Bruckmüller ſtand vor ihr und nickte ihr
ſächelnd zu Siehſt du es geht wieder Es geht im alten
Takt Jch glaube gar du hatteſt das Reden verlernt weil
dein Herr ſtumm geworden war Das iſt Torheit Alte
Die Uhren dürfen ſich um das Sterben der Menſchen nicht
kümmern Sei froh daß ich kam und dir zum Beſinnen auf
deine Pflicht half

Und die alte Standuhr ſchien Thomas Bruckmüller mit
einem halb mitleidigen Lächeln anzuſehen Und ihr würde
volles Ticken wor wie ein gewiſſes Erzählen Sie mochte
wohl r Du Dummkopf Wir Uhren kümmern uns
auch nicht um das Sterben der Menſchen Unſere Mutter
die ger altige ernſte nimmermüde Frau man nennt ſie
die Zeit hat es uns ſtreng verboten Und ſo gehen wir
unſeren Weg unbekümmert um Leben und Tod Freude und
Leid Ja du biſt ein Dummkopf Thomas Bruckmüller
Der Matthias hat mich doch beſſer verſtanden Wie ſchade
daß ich ihn nie mehr wiederſehe

Was Thomas Bruckmüller alles nicht zu hören ver
mochte Denn er kannte die Sprache der Uhren nicht Wie
ſie die meiſten Menſchen cht kennen

Und das iſt recht ſchade Es wäre anders manches beſſer
in der Welt

3

Der Herr Amtsgerichtsrat Auguſt nius legte ſeinſilberne nupftabaksdoſe und das ge ümte Schneuztud

neben ſich auf den See lierten Tiſch des Sflengeriwe
ſaales im Bredenbrücker Amtsgerichtsgebäude
gegen die Frühſonne hin die in heller Neugierde durch die
niedrigen Fenſter in den kahlen Raum ſah und räuſperte
ſich mit vielem Nachdruck

Als er ein Aktenbündel zurechtgerückt hatte nahm er
umſtändlich Platz befragte ſeine n ftab resdoſe urt Rat
und ließ darnach auch das geblümte Tuch nicht unbenutzt

Nach dieſen langwierigen Vorbereitungen war er end
lich ſoweit ſeine Amtshandlungen beginnen zu können die
die Eröffnung des Teſtaments Matthias Bruckmüllers betrttf

Fortſetung folgt

mit vollem Nachdruck verfolgen Die

zurückweiſen Beifall
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Gegen den Mörder von Jaures
Ss 25 März Havas In dem Prozeß gegengillain erklärte der udektegte geſtern mit Vor

e d an e andelt zu haben da er Jaures Wirken
ſür unheilvoll für das Volk gehalten habe Schon beim
gen ſchmerzte es ihn die Kameraden patriotiſche

Lieder ſingen zu hören Die Erbitterung ſtieg
ſchts der Bedrückung der Elſaß Lothringer aufs höchſte
Er beſchloß daher zuerſt den Kaiſer zu töten Erbittert
habe ihn auch der Widerſpruch Jaures gegen das Geſetz
iber die dreijährige Dienſtzeit da er davon Störungen
der Mobilmachung durch Sabotage befürchtete Damals
kam ihm der Gedanke Jaures zu töten Am 31 Juli
fand er bei den einrückenden Soldaten weniger Begeiſte
tung als er erwartete Er verſchob aber die Ausfüh
rung ſeines Vorſatzes Er ſei abends lange um das
Café herumgeſtreift in dem ſich Jaures befand habe
zber einer plötzlichen Eingebung folgend den Vorhang
gelüftet und gefeuert Er habe unter einem unwider
ſtehlichen Drange gehandelt Daran daß Jaures Frau
und Kinder habe hätte er nicht gedacht Auf die Frage
des Präſidenten ob er nicht erwogen habe daß der Mord
ſchwere Arbeiterunruhen hervorrufen könne und ob er

nicht an die hervorragende Rechtſchaffenheit des Ermor
deten gedacht habe erwiderte Villain Jch bin tief reli
iös aber das Gewiſſen erwacht in dieſem Augenblick

nicht Nach dem Verhör wurden die Aerzte vernommen
die Villain als erblich ſtark belaſtet anſehen und daraus
auf verminderte Zurechnungsfähigkeit ſchließen zu müſ
ſen meinen Villain hätte aus patriotiſcher Ueber
r h Darauf erzählten mehrere Redak
teure der Humanité wie der Mord ſich abſpielte

Pariſer Deputierte gegen eine ruſſiſche
Intervention

WTB Paris 25 März Drahtnachricht Havas
Die Kammer begann am Montag die Prüfung der Bud
getzwölftel Jm Lanfe der allgemeinen Disknſſivn
ſprachen Charcin und Lafont ihr Bedauern darüber
aus daß das Volk und das Parlament über die Arbei
ten in der Konferenz nicht genügend auf dem Laufen
den gehalten würden Sie warfen der Regierung vor
im HKriegszuſtande mit Rußland zu ſein ohne deshalb

arklament und die Nation befragt zu haben und
ſprachen ſich gegen jede militäriſche Jntervention in
Rußland aus Die Beſprechung wird heute fortgeſetzt

Beſtkkalitäten der lettiſchen Bolſchewſſten

B Serlit 25 März Nach einer Lok Anz Mel
zung ſind amkliche Berichte aus Kurland eingetroffen die
über Veſtialitäten der lettiſchen Bolſchewiſten zu berichten
wiſſen die alles bisher Dageweſene in den Schatten zu ſtellen
ſcheinen Frauen Kinder und Greiſe der Stadt Mitau mußten
in Schnee und Kälte 50 Kilometer Weg in die Verbannung
nach Uexknell zurütklegen Die Perfonen die für den Trans
ſern körperlich zu ſchwach waren wurden kurzer Hand er
ſhoſſen

Italien ſoll ſich mäßigen
Baſel 25 März ſPrivattelegramm Die

Preſſeinformativn erfährt ans diplomatiſcher Quelle in
Paris daß die Entente auf Jtalien einen ſtarken Druck

ſeine Anſprüche an Oeſterreich zu mäßigen auch
hinſichtlich der territoriglen Fragen Die Anſichten der
Entente gehen dahin Oeſterreichs Selbſtändigkeit zu er
halten und mit Unterſtützung der Entente aus Oeſter
reich einen Pufferſtaat gegen Deutſchland zu machen
Für dieſen Plan ſeien bereits einflußreiche Perſönlich
eiten in Oeſterreich gewonnen worden

Provinzial Nachrichten
7 Bernburg 25 März Vom Schloſſe Die Räume

de für die herzogliche Familie im Schloſſe reſerviert waren ſind
getäumt die teilweiſe recht koſtbare Einrichtung iſt unter der
dand verkauſt worden Eine blauſeidene rn
hat u a einen Erlös von 5000 Mark gebracht Die Räumlichkei
en werden an zwei Amtsgerichtsräte zu Wohnzwecken vermietet
derden

V Schönebeck a E Einen weiteren guten Fund
dachte der Arbeiter und Soldatenrot in dem auf dem früheren
Siegelſchen Grundſtück befindlichen Schurven des Spediteurs R
hier Eigentüml cherweiſe war der Schlüſſe dazu nicht zu fin
den Der Schuppen wurde kurzerhand vom Schloſſer geöffnet und

Jedenfalls ſollte er heim
lich zu Oel geſchlagen werden für Bedürftige die gute Preiſe

I blen können

Von der Elbe 25 März Eine Vermehrung der
iüber iſt in den letzten beiden Jahren eingetreten An der
Elbe und Mulde haben ſich wie die Jagdzeitichrift St Hubertus

dte die Standorte der Biber erweitert während in den vor
etgehenden Jahren dieſe Nager ſo ſtark zuſammengeſchmolzen
daren daß man allen en ihr völliges Ausſterben befürchtete
doß e jett vermehrt auſtreten hat einen Hauptgrund darin
ſaß der Krieg die Fiſcher und Schiffer brauchte und ſie daher von

iberrlätzen fernhielt
S Magd burg 25 März Beim Fiſchdiebſtahl mit

hgndgranaten im Laichſchonrevier in Viederitz hat kürz
u einer der Diebe durch vorzeitiges Explodieren der Granate
en Tohp gefunden während ein zweiter ſein ruchlo es Weſen mit
m Verluſt einer Sand bezahlen Nußte Hoffentlich ſchregt dieſes
de piel auch die übricen Anhäncer eſer baxbar ſchen n

eng
Uiht r wenigen Speiſeſiſche guf die es er Räuber abgene Prnn auch noch eine große Anzahl Lleiner Filche und

um anzuneh
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Sozialdemokratie und

Der Vorſitzende R Oſterburg widmet dem ermordeten mittel unter Ausſchluß jeyweden Saundels a
Obermatroſen Meſebherg ein ehrendes Gedenken Die Anweſen mittelbar der Bevölkerung sun geführt werden

den erbeben ſich von den Vläten u n h d e 72De Riederſchrift der Verhandlungen wird vervielfältigt den darauf daß die Angeßſtellten die an ſich nicht u werden
Vorſtänden der Fraktionen zur Kenntnisnahme ihrer Mitglieder geſchädigt würden wenn der Dandel a bedachter

wieſen ſolle beantragt daß die bisher mit dem Verfſchleißver ſteht auf der Tagesordnung die r y v r r Zur eraut wer Auch Aahl von Delegierten für die Bezirksrätekonferenz Antrag und bemerkt daß der vom A R Wilke angezogene Séhleich
Der Vorſitzende teilt zunächſt den Wortlaut zweier Zuſchriften
mit in denen ſowohl vom Vollzugsausſchuß des alten Bezirks
arbeiterrates wie von dieſem ſelbſt die hlen zum Arbeiterrat
am 16 März für ungültig erklärt und Neuwahlen ſpä eſtens bis
29 März gefordert werden Während
tragt Vorbereitungen für eine Neuwahl vorzunehmen ſprechen der
zweite Vorſitzende A R Sperl und R Kleeis für Ab
lehnung des Proteſtes und beantragen die Wahl von Delegierten
für die Bezirksrätekonferenz desgleichen A R Her bſt und R
Heine auch unter Hinweis auf die Unmöglichkeit in ſo kurzer
Zeit eine Neuwahl vorzubereiten Die Abſtimmung ergibt die
Mehrheit für den Antrag Sperl A R Helm s ſtellt folgenden
Ergänzungeantrag

Der Arbeiterrat Salle proteſtiert gegen den
Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes und des Bezirks
arbeiterrates zu Merſeburg und iſt nach wie vor der
Meinung daß der jetzige nach dem alten Wahlverfahren
gewählte Bezirksarbeiterrat nicht über das Schickſal des neu
gewählten Arbeiterrates zu befinden hat

R Kürbs U gibt namens der Unabhängigen die
Erklärung ab daß ſie zwar mit der Stellungnahme des Bezirks
arbeiterrates einverſtanden ſeien daß ſie indes ſich an der Dele
giertenwahl beteiligen würden R Hildebrandt be
merkt daß der Zentrolrat mit veſſen Wahlausſchreibung man ſich
doch einverſtanden erklärt hätte auch noch nicht neugewählt wor
den ſei Wo bleibe da die Logik

Der Antrag Helms wird angenommen und die
Wahl der Delegierten erfolgt Von den Unabhäng gen werden
16 von der freſen Vereinigung 14 und von den Mehrheits ozi
aliſten 5 Vertreter geſtellt und gewählt Von der freien Ver
einigung wurden gewählt die Mitglieder Eerhardt Pegenau
Coqui Sperl Vehſe Helms Scheffel Frankenſtein Seiſſe Neogel
Herbſt Bender Schaarſchmidt Kirchhoff von der alten ſozial
demokrat ſchen Par ei die Mitglieder Kleeis Döltz Müller
Chemnitz Witters Der Vorſitzende teilt noch mit daß Frl Mö
bius U ihr Mandat niedergelegt hat und daß
für ſie Herr Auguſt Honer in den Arbeiterrat eintritt

Nunmehr wird der bercits vorgeſehene Vortrag über
Sozialiſierung

gehalten A R Hildebrandt U war hierfür als Red
ner von ſeinen Genoſſen auser ehen werden An e Spitze ſeiner
Ausführungen ſtellte er den Satz Die Sozialiſierung kann uns
allein aus dem Chaos erlöſen in dem wir uns befinden Dann
behandelte er dieſe Frage zunächſt ſozialgeſchichtlich Sie die
Unabhängigen hätten am 4 Auanſt 1914 auf dem Standpunkt
geſtanden nur durch die Revolution ſei die Befre ung der Ar
beiterklaſſe herbeizuführen Dadurch trennten ſie ſich von den
Mehrheitsſozigliſten Auch der Redner behouvtet wie ſeine Par
tei überhauvt daß dieſe ollein die Revolution gemacht habe
Vei dieſer Gelegenheit führte er einen Vorgang an der Brücſke

zwiſchen Beſuchern einer Verſammlung und Landsjäoern zuge
tragen habe und wobei geſchoſen worden ſein ſoll Weiter bo
merkte er daß durch die Demokratie bisher nichts weiter erreicht
worden ſei als einige Erleichterungen die auch unter des Ka ſers
Herrſchaft hätten erreicht werden können Nun endlich geht der
Redner auf die Soigliſierung ſelbſt ein Noch ihm ſollen nur die
hierzu reifen Großbetriebe ſozialiſiert werden nicht aber die
Kkleinbetriebe

Mon muß für die Sorigliſernng eintreten damit der Brbeifer
ſeine Kräfte voll in den Dienſt des Werkes ſtellt damit alle
geiſt gen Kräſte hervrorgernfen und hetstigt und die Betriebe viel
leiſtungsfähiger werden Die Sozial ſierung bringt Erſparung
von Maſchinen Arbeitskräf en Tronsvortmiteln Verwaltungs
kräften von Vroduktionsunko en Reflame, Militörlaſten Die
hevtige Produktion arbeitet für den Profit in der ſor aliſtiſchen
Geſellſchaft wird für den Bedarf gearbeitet Die Sozialiſierung
ſei auch zum Abbau der Schulden unſeres Stagtes notwendig
Wir ſeien durch den Krirg ein armes Volk geworden und nur
durch die Sozialiſierung fönnten wir uns wieder ewvorarbef en
Weiter behondelte der Redner die Fragen Wie ſoll ſoziagliſiert
werden Dohei trat er ein für de Nerankerung der Veiriebs
röte in den Produktionsprozeß Die Kapitaliſten glaubten auch
gar nicht daß durch dieſe nrichtung der Kavitalismus gefsßrdet
werden könnte ſonſt wören nicht die Aktien der Montanwerke um
15 20 vom Hundert geſtiegen Das Recht der Päte als Kontroll
orgen werde wan ſich nicht nehmen laven die Räte ſind die re
polvytionsren Elemente die die Pefreiung der Arbeiter aus den
Banden des Kavitalismys herbeiführen werden

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird die Beivrechung des
Vortrages der nächſten tzung vorbehalten Es folgen

Anträge und Wünſche
R Wilke befürwortet ſeinen Antrag der dafür ein ritt

daß die aus dem Auslande eingeführten Nahrungs

getö et ſo daß mit der Zeit der geſamte Fiſchbeſtand ausgerottet

Horden auſtretenden Räubern machtlos gegenüber

Vermiſchtes
Die Gleiwitzer Brandkataſtrophe

heute nachmittag ſind 72 Tote und 21 Verletzte von der
Brandkataſtrophe geborgen worden

Uebersan auf die Reichebanknebenſtelle Euskirchen Jn Eus
kirchen drangen bewaffnete Räuber in die Reichsbanlneben felle
ein raubten rund 1 Millionen Mark und fuhren in einem
Kraſtwagen davon

Denkenden treffen wenn man folgende im Bonner GeneralAn
zeiger ver öffentliche Anzeige lieſt Wer leiht oder verkauft
gegen Lebensmittel einem Fräulein ein hüb ſches Faſtnachts

koſtüm Off uſw Der Hunger vor der Tür die Wunden noch
zu friſch die uns geſchlagen und ſchon dieſe Sucht nach rärriſchem
Tand Kann man es glauben Gegen Lebensmittel heißt
es in dem Jnſerat Das ſteckt der Sache ein befonderes Licht auf

e Typhusepidemie in Peterskurg Trotz ſtarker
Kälte raſt die Typhus pidemie in Petershurg mit unver
minderter Stärke In dem ſtädtiſchen Obuchew Kranken
zu allein ſterben tie etwa 200 Perſonen da die Bolſche

wKintlinge werden durch diele verwerſliche Art des Fiſchdiebſtabls ſten jede e on als bürgerlichen Luxus verachten
Die Aerzte die von der Räteregierung gezwungen werden

handel nicht mit den dem Handel zugewieſenen Waren ſondern
mit ſolchen die nicht an die Verteilungsſtellen gelangt ſind ge
trieben worden iſt R Dietrich will die Verteilung dem
Magiſtrat überlaſſen Auf Antrag des A R Hildebragndt

ein Unabhängiger bean wird dieſe Angelegenheit bis zur nächſten Sitzung vertagt
Ein weiterer Antrag des R Hildebrandt

daß eine Sammlung unter den Mitgliedern des Arbeiterrates zu
einer Kranzſpende für den er mordeten Oberma
troffen und ein etwaiger Ueberſchuß der Familie Meſebergs
überwieſen wird Auf Antrag des R Helms tritt eine
Pauſe ein damit die Fraktionen unter ſich Stellung zu dieſem
Antrag nehmen können

Nach Wiederbeginn der Verhandlungen ſchlägt R Helms
vor daß der Arbeiterrat als ſolcher in dieſer Angelegenheit keinen
Beſchluß faßt ſondern daß ſeine Mitglieder ſich freiwillig an
einer Sammlung für den vorbezeichneten Zweck beteiligen
Wenn der Arbeiterrat einen Kranz ſtiftet dann könnte das falſch
ausgelegt und man könnte darauf feſtgelegt werden Das jolle
vermieden werden Auch gehörte Meſeberg nicht dem Arbeiter
ſondern dem Soldatenrate an Namens der freien Vereinigung
habe er der Redner noch eine Erklärung abzugeben Sie dürfen
überzeugt ſein daß wir das herzlichſte Mitleid empfinden ſowohl
mit den Eltern des ſchmählich Exrmordeten wie mit ſeiner Frau und
ſeinem Kinde Wir können Frau und Kind unſer herzlichſte
Mitleid ausſprechen Allein einen Beſchluß wie er beantragt
wurde können wir nicht faſſen weil vom Arbeiterrat eins ſolcher
Beſchluß auch

nicht früher gefaßt worden iſt nach der ebenſo traurigen wie
ſchmählichen Ermordung des Oberſtleutnants v Klüber

Wenn damals eine Kranzſvende beſchloſſen worden wäre un
wenn der Arbeiterrat ebenfalls einen Kranz am Grabe des er
ſchoſſenen Knaben Pfifferling hätte niederlegen laſſen dann
könnte heute in gleicher Weiſe verfahren werden So aber wollen
wir es bei einer freiwilligen Sanmlung bewenden laſſen
und tun auch damit dar daß wir ein Herz haben für die Eltern
für Frau und Kind des Ermordeten

A R Döls teilt mit das ſeine Fraktion ſich als ſolche an
der Spende beteiligen werde Allein man hätte doch woßl der
Sachlage mehr Rechnung tragen können wenn

die Arbeiter nicht allgemelne Arbeitsenhe
ſür den Tag der Beiſetzung Meſebergs die dieſen Mittwoch er
folgt beſchloſſen hätten ſondern einen Teil ihres Arbeitsver
dienſtes der Witwe überlaſſen haben würden Damit wäre der
Witwe beſſer gedient Beifall R Hildebrandt be
merkt dazu daß die Gewerkſchaſten die Arbeitsruhe ohne Zutun
der U S P beſchloſſen hätten Sie hätten die Arbeiter nicht
von der Teilnahme am Leichenbegängnis zurückhalten können

Gleiwitz 25 März Eigene Drahtnachricht Bis

Skande lös Wie ein Fauſtſchlag ins Geſicht muß es jeden

beim Pfölzer Schießgraben an der ſich am Montog angeblich

Schließlich zieht der Redner den Antrag auf Beſchlußfaſſuns
durch den Arbeiterrat zurück und erklärt ſich mit der freiwilligen
Sammlung zufrieden die einen Geſamtbetrag von 78 50 Mark
erg bt Beteiligt ſind daran die freie Vereinigung mit 2850
Mark die Unabhäng gen mit 38,50 Mark und die Mehrheits
jozigliſten mit 11,50 Mark

Es folgen noch verſchiedene andere Anträge
Der Zentralausſchuß für die Errichtung einer

Schutzwehr in Halle würde es begrüßen wenn der Ar
beiterrat ſich an einer Mittwoch nachmittags 12 Uhr ſtattfindenden
Beſprechung wie der Eintritt in die Schutzwehr im weite
ſten Maße bewerkſtelligt werden kann beteiligen wollte Der
Vorſtand des Arbeiterrates wird zu Jnformationszwecken ſich

r Beſprechung beteiligen und dem Arbeiterrat hierüher be
richten

Die Anfrage eines Mitgliedes wie der Arbeiterrat den
Lohnausfall der Arbeiterratsm tglieder zu entſchädigen oder wie
er die Sitzungsſtunden zu legen gedenkt wird vom dritten Vor
ſitzenden A R Chemnitz dahin beantwortet daß durch Ver
ſügung der Volksbeauftragten die verſäumten Arbeitsſtunden vom
Arbeitgeber bezahlt werden müßten Uebrigens wird der Vor
ſtand in folchen Fällen die Sache in die Hand nehmen

R Dürrfeld bringt Gerüchte zur Sprache daß von
der Ortskohlenſtelle Angeſtellten die ſogenannte Deputatkohle zu
erhalten hätten beſondere Kohlenzuwendungen ge
macht würden Jndes fehlt dieſen Gerüchten vorerſt noch die
notwendige Unterlage Weiter wird der Ernährungsausſchuß
damit befaßt werden wie es kommt daß die Pfunddoſe Fleiſch
konſerven mit 6 Mark bezahlt werden muß ohwohl drei Doſen zu
ſammen im Einkauf nicht mehr als 5 Mark koſteten Ein An
trag des R Leidenfroſt wonach der Arbeiterrat ſchärf
ſten Widerſpruch gegen die Streichung des S 518 der Reichsver
ſicherung bei der Nationalrerſammlung erheben ſoll wird für die
näch e Sitzung zurückgeſtellt

wird Der einzelne Auſſichtsbeamte ſteht dieſen gewöhnlich in leiten zu kämpfen da das Perſonal ihren

Damit iſt der Beratungsſtoff erſchöpft und die Sitzung wird

geſchloſſen 2e

ihren Dienſt fortzuletzen haben mit den größten Schwierig

bat nweiſungen nichtfolgt
h

Aus dem Leſerkreiſe
Das Ernährungsamt und unſere Kranken

Mit gerechtem Unwillen wird im Kreiſe unſerer Kranken di
bewundernswerte Langſamkeit gerügt und empfunden mit der ſie
mit ärztlich verordneten Zuſatzernährungsmitteln verſehen werden

Jn allererſter Linie hat doch der behandelnde Arzt zu entſche den welche und wann ſein Patient Stärkungomittel astis
hat Sobald er aber dieden Zeitpunkt für gekommen erachtet
ſollte auch die Hilſe ſofort einſetzen Sind doch ſogur
verbreitet daß die Prüfung derartiger Geſuche ſich bis
mittlerweile eingetretenen Tode des K 3 Wochen ver

zögerte Unſere geſamte Jerzteſchaſt ſteht wohl erhaben über
dem Vorwurſ in jetziger Zeit etwas zu verordnen was nicht un
bed ngt notwendig iſt Wozu alſo den alten durch die Bureau
kratie vorgeſchriebenen Wegs des Durchlaufens ſoundſovieler In
ſtanzen Doprelt dilft wer ſchnell dilit Wennwirklich noch eine Nachvprüfung durch eine Aerztekommiſſion für
nötig gehalten wird die übrigens in den meiſten Fällen den
Kranken gar nicht kennen wird ſo ſollte dieſe Prüfung am Tage
des Lingange des Geſuches erfolgen Jedenfalls wird ſich d
geſunde Menſchenverſtend ſagen daß Hilfe da am ſchnellſten
folgt wo ſie ſofort einſetzt Deshalb fort mit altenmenden u Bureaukratismust g

e e nnzweckräßi
Platz und zur rech itt Verzögetungenunzuläſſig Mit e u Dampf voraus
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vom Hypothekenweſen
In der Generalverſammlung der Berliner Hyvothekenbank G

hrte der Vorſizende Geh Kommerzientat Leiffmann Düſſel
vorſ über die allgemeine Lage aus Zunächſt könne feſtgeſtellt
werden daß gegenwärtig die Hypothekenpfandbriefe ein wertvolles
Gut des Nationalvermögens bilden und vazu beitragen werden
das Fundament zu bilden auf dem der Wiederaufbau der deut
ſchen Volkswirtſchaft vor ſich gehen muß Sie werden zurzeit an
der Börſe um 20 Prozent höher bewertet als die gleichhoch ver
ginslichen Reichs und Staatspapiere Die Hyvothekenban
ten haben gegenwärtig billigeres Geld als
Staat und Städte Wenn die Berliner Hypothekenbank
für das abhgelaufene Jahr noch kein beſſeres Reſultat vorlegen
konnte ſo iſt dies einzig und allein darauf zurückzuführen daß
ſie auf ihren Beſitz an Reichs und Staatsanleihen eine recht be
irächtliche Abſchreibung vornehmen mußte Den Hypothekenbanken
drohe jedoch eine neue Gefahr in der Kapitalrenten
ſteuser die mit 10 Prozent von der Regierung in Ausſicht ge
nommen iſt Er habe zu dieſer aber das Vertrauen daß ſie
Ausnahmen für die Hwvothekenbanken und Verſicherungsgeſell
ſchaften die doch in erſter Linie den Realkredit zu befriedigen
haben ſchaffen wird Augenblicklich ſieht es mit der Bautätigke t
ſehr troſtlos aus weil die Friedensverhandlungen nicht von der
Stelle kommen Dies hat auch im Gefolge daß der Stand unſerer
Valuta ein geradezu elender iſt Aber man dürfe daran erinnern

daß vor 50 Jahren die amerikaniſche Valuta noch viel trauriger
ſtand und amerkaniſche Wertpapiere mit 49 Prozent gehandelt

wurden Damals war es Deutſchland das Amerika zu Hilfe
kam und namentlich in Süddeutſchland wurden die amerikani
ſchen Papiere in großen Summen untergebracht Hieran ſollte
ſich Amerika erinnern Amerika hat es in der Hand Rußland

and Frankreich die Preiſe zu diktieren Daß dieſes möglich iſt
zeige der Verlauf der Reuyorker Börſe vom letzten Sonnabend
wo die engliſche Valuta um 6 Cents oder 1 Prozent unter den
Goldpunkt geſunken iſt und die franzöſiſche Valuta einen dement
ſprechenden Rückgang erfahren hat Dieſer Vorgang zeige daß
Amerika nicht bloß in der Lage iſt platoniſche Wünſche ſeinen
Alliierten gegenüber zu äußern ſondern auch Mittel in der Hand
hat dieſen Wünſchen den gehörigen Nachdruck zu verleihen

Die Verſammlung ſetzte die Dividende auf wiederum 4 Pro
zent feſt Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat wurde an Stelle des
verſtorbenen Exz Kaempf Bankdirektor Dr Roſin von der Bank
für Handel und Jnduſtrie neugewählt

Sozialiſterung und Betriebsverbeſſerungen
Die verſchiedenen Sozialiſterungsvorſchläge welche die Preſſe

in letzter Zeit veröffentlichte laſſen faſt ganz unbeachtet den un
aufhörlich vorwärtogehenden techniſchen Fort chritt Hierüber ver
öfſentlicht die Sächſiſche Jnduſtrie das Organ des Verbandes
ſächſiſcher Jnduſtrieller in ihrer letzten Nummer einen inler
eſſanten Artikel vem wir folgendes entnehmen 8

Die meiſten kleinen und mittleren Jnduſtriebetriebe und faſt
ſämtliche Aktiengeſellſchaften namentlich ſoweit ſie zur Fertig
und Exportinduſtrie gehören ſind durch techniſche Verbeſ
ſerungen und Erfindungen groß geworden die ſiepatentamtlich ſchützen ließen ebenſo haben ſie Auslandspaten e
in Lizenz genommen und müſſen dies nach dem Kriege wieder
tun Was würde nun die Folge einer allgemeinen Sozialiſterung
für die Nutzbarmachung des Erfindergeiſtes zugunſten unjerer
Jnduſtrie ſein Die intelligenteſten Betriebsbeamten und Er
finder würden neue Erfindungen in ihren Betrieben ausarbeiten
laſſen ſie aber wohlweislich ſobald die Aufnahmefähigleit er
wieſen iſt nicht ihrem Werke zur Verfügung ſtellen das ihnen ja
unter der Kontrolle der Betriebsräte keine Vorteile bieten kann
ſondern würden dieſe Erf ndung anderen Firmen namentlich Aus
landsfirmen zur Verfügung ſtellen Noch näher liegt der Ge
danke daß gerade die intelligenteſten Techniker die Gelegenheit
der Ausbeutung benützen würden um ins Ausland abzuwandern
wo ihnen immer noch die Gelegenheit geboten wird ſich ſelbſt
ſtändig zu machen Der Hang nach Freiheit namentlich nach
wirtſchaftlicher Freiheit iſt in jedem Menſchen immer ſo groß
daß er die Arbeit in dem eigenen Unternehmen unter beſcheide
en Perhältniſſen auch einer großen Poſition als Vetriebsbeamter
gines ſozialiſierten Betriebes vorziehen wird

Ein Dollar zehn Mark
Der Statiſtiker ſo leſen wir in der Frkf Ztg hat heute

die traurige Gelegenheit eine eigenartige Feſtſtellung zu machen
die Reichsmark notierte am Sonnabend in der Schweiz 49,25 Cent
der Dollar 498 Centimes Daraus ergibt ſich alſo daß ſich die
amerikaniſche VPaluta bei uns auf über 10 Mark genau 10 11
berechnet gegenüber einer Friedenspar tät von 4,19 Mk Was
das für die Bezahlung unſerer Jmuporte zu be
deuten hat braucht nicht ausführlich geſagt zu
werden Nur ein Beiſpiel Weizen hat heute in Newyork
einen Mindeſtpreis von 26 Doll pro Buſhel beim Farmer das
ſind 82 Doll die Tonne mit Speſen aber 86 Doll Dazu kommt
der Transport uſw mit ger ng gerechnet 15 Doll Das
ſind alſo über 100 Doll gle ch reichlich 1000 Mark gegenüber einem
Jnlandspreis von 300 bezw 360 Mark Baumwolle würde trotz
der ſcharfen Preisſenkung in Amerika wohl etwa 4 Mark in
Bremen koſten gegen 45 bis 50 Pf vor Kriegscusbruch Das iſt
zreilich nur die eine Seite Für den Export hat der Kurs ſe ne
Vorteile Und zwar nicht nur für Waren ſondern auch für
Effekten Wenn beiſpielsweiſe ein Amerikaner deutſche Kriegs
anleihe zu 84 Proz hier kaufen läßt ſo koſten ihm 1000 Mark
nur 84 Doll und 1000 Mark Zrroz deutſche Papiere erhält er
gar für Doll 60 Für Schweizer Holländer Skand navier
Spanier wäre ein derartiges Geſchäft noch günſtiger Schweizer
z B könnten deutſche 5proz Kriegsanleihe zu 33 Proz 3proz
deutſche Papiere zu ca 24 Proz kaufen Gerade die Finanz
geſchichte der Vereinigten Staalen während des Bürgerkrieges
zeigt wie ſich derartige Valutaanomallen für Anlagen durch den
ausländiſchen Kapitaliſten eignen heute beſteht bei uns ein
Agio von rund 130 Proz für den Dollar damals am 30 Juni
1864 wax es gexade umge ehrt man notierte in Newyork einen

r von 250 re e e e m Wte Gm e au n indem ſie s kaufte eiſt nicht debe gefahren t

Vom Zuckerwarkt
M Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten be

ſchränkte ſich auch in der Berichtswoche wieder auf gelegentliche
diesmal allerdings teilweiſe recht umfangreiche Zuteilungen von

Rohware an die Raffinerien Die ſchon lange erwartete um
faſſende Freigabe iſt aber auegebliehen ebenſo eine amtliche Er
klärung dafür Dagegen hat die Reichsregierung ſich zu anderen
Fragen den Zucger betreffend verſchiedenl ch geäußett Zu

t ſtellt daß das laufende Betriebejahr in der
nur die von 25 Millionen Zentnern bringen

dütfto übet 6
illionen Zentnere Wehen u eAicnen Zentner weniger als im vorangegange

weniger als in
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kaufend eingreifen konnten

enden
eng und deren Notwendigkeit durchaus an

kannt Es ſe W über 75u änden vor sbeh W n einen Teil der Zuckererzeugung dem freien
ba zu überlaſſen Die völlige Freigabe des

zurze Soda rde der en tn i nun wu rnen den größerer Melaſſemengen Aus
ſicht geſtellt als bisher geſchehen war So erfreuli i Ent
gegenkommen auch iſt bleibt es doch nur eine ha aßregel
und kann aus den durch die Zwangsbewirtſchaftung des Zuckers
geſchaffenen ſchlechten Verſorgungslage nicht herausführen Denn
wir brauchen einen ganz gewaltigen Mehranbau und ein ſolcher
iſt durch die in Ausſicht geſtellten Maßnahmen nicht zu erreichen
Möglich wird er allein durch die einer der freien
Wirtſchaſt darüber ſind ſich jetzt allmählich alle Kreiſe
worden die mit dem Zucker vom Rübenanbau
urns zu tun haben Die Befürchtung des
reiswuchers iſt unbegründet da ſich die Preisregelung in voller

Oeffentlichkeit abſpielen würde und die Regierung jederzeit ein
greifen kann Was aber die Hauptſache bleibt wir würden end
lich wieder in den Beſitz ausreichender Zuckermengen zur Befrie
digung des in ländiſchen Bedarfs gelangen Sodann würden die
vermehrten Rückſtände aus der Rübenverarbeitung auch die Frage
der Beſchaffung des Viehfutters ihrer Löſung ein gut Teil näher
bringen Es iſt durchaus kein Sprung ins Dunkle der von der
Regierung verlangt wird

Am Raffinademarkte fanden größere Umſätze nicht ſtatt Neve
Freigaben ſind nicht erfolct weshalb die Kommunalverbände cht

Es blieben deshalb nur die Ab
ſchlüſſe mit den zuckerverarbeitenden Gewerben die keinen ſon
derlich großen Amfang annahmen Obwohl die Kohlenfrage ſich
weiter zugeſpitzt hat iſt es den Raffinerien bisher größtente ls
noch möglich geweſen den Vetrieb aufrecht zu erhalten Die Ab
lieferungen gingen im allgemeinen glatt vonſtatten namentlich
auf dem Waſſerwege während der Wagenmangel die Bahnver
ladungen etwas behinderte

Die Frage des kommenden Rübenanbaus iſt jetzt inſofern
etwas geklärt worden als die Reichsregierung den Mindeſtpreis
für Zuckerrüben der bisher 3 Mark betrug auf 4 Mark für ven
Zentner feſtgeſetzt hat Die Wirkungen dieſer Maßnahme laſſen
ſich im Augenblick noch nicht erkennen

en t

P Börſenſtimmungsbiſd
Berlin 25 März Nach wie vor ſteht die Börſe unter dem

Druck der unerfreulichen außenpolitiſchen Verhältniſſe Unter
dieſen Umſtänden bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen
und die Kursbildung iſt in ihrer Geſamtheit nachdem die Ten
denz anfangs einen etwas feſteren Anſtrich gehabt hatte nach
unten gerichtet So konnten Schiffahrsaktien anfängliche Er
holungen nicht aufrechterhalten und göngen 1 bis 2 Prozent unter
geſtrigen Schlußkurs Dasſelbe gilt von einigen Montanwerten
wie Phönix und Gelſenkirchen Dieſe konnten aber die geſtrigen
Schlußkurſe ziemlich aufrechterhalten Bei Farb Elektrizitäts
und Rüſlungswerten erreichen die Einbußen 2 bis 3 Prozent
aber nur für die führenden Papiere da die anderen ſo ziemlich
umſatzlos waren Feſt begannen Prinz Heinrich Bahn behauptet
die von Wien abhängigen Papiere wie Türkiſcher Tabak Lom
barden und ſpäter auch 2 Prozent niedriger Or entbahn Leb
baft wurden wieder öſterreichiſch ungariſche Renten bei leichten
Schwankungen zu gegen geſtern unweſentlich veränderten Kur en
gehandelt Pfundanleihen waren zumeiſt gebeſſert heimiſche An
leihen unverändert Kriegsanleihen 83

Die Deviſenkurſe blieben heute unnerändert
Produktenbericht

Berlin 25 März Der Froſt hält an und die Verladung
froſtemrſindlicher Artikel wie Rüben und Kartoſfeln bleibt
unmöglich was ſich natürlich hier unangenehm fühlbar macht
Jm Verkehr mit Landesprodukten ſelbſt hat ſich nicht viel ge
ändert Kleeſaaten ſind nach wie vor knapp und die meiſten
Crasſämereien ſind vergeblich gefragt Jn größeren Poſten vor
handen ſind nur Knaulgras und Schafſchwingel Für Serradella
bleibt die Tendenz abwartend Heu und Stroh treffen für den
freien Handel nur in mäßigem Umfange ein Die Nachfrage
für Erſatzſtoffe iſt daher ziemlich lebhaft Wetter kalt

Vergebung von Eiſenbahnverkehrsmaterial Die Eiſechahn
verwaltung hat ſich bisher über den Umfang der Beſtellungen an
Eiſenbahnverkehrsmaterial in Schweigen gehüllt Nach einer
Mitteilung der Verkehrstechniſchen Woche hat nunmehr das
preußiſche Miniſterium für öffentliche Axbeiten für 6 Milli
arden Mark Aufträge an Lokomotiven und Wag
gons vergeben Es handelt ſich um die Herſtellung von 300 Lo
komotiven und 71000 Waggons

Eſſener Steinkohlenbergwerke Akt Geſ in Eſſen Der Auf
ſichtsrat hat für 1918 entſprechend unſerer Ankündigung wieder
16 Prozent Dividende und 40 Mark Bonus aus den in früheren
Jahren angeſammelten Beſtänden vorgeſchlagen

Franz Braun Akt Geſ in Zerbſt Der Aufſichtsrat ſchlägt
für 1918 eine Dividende von 7 10 Prozent vor

Kaiſer Keller Akt Gef in Berlin Nach dem Rechenſchafts
bericht für 1918 wurden in allen Abteilungen ſehr gute Umſätze
erzielt Der November und Dezember wurden infolge der be
kannten Vorgänce ungünſtig beeinflußt Es wurde ein Brutto
überſchuß von 2250 208 1 760 163 Mk erzielt Nach Deckung
des Verluſtvortrages von 319 735 Mk der Betriebs und Hand
lungsunkoſten mit 1208 536 1034 557 Mk der Hypothekenzin en
ſowie Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 6102 Mk
Eine Dividende gelangt ſomit ebenſo wie in den letzten vier
Jahren nicht zur Ausſchüttung

Porzellanfabrik Schönwald Der Umſatz iſt weiter
geſtiegen Die Geſellſchaft hat den größeren Teil der
Aktien ihrer bisherigen Konkurrentin der Porzellan
fabrik E A Müller G in Schönwald erworben
Nach 120 659 Mk i V 87950 Mk Abſchreibungen i
V noch 352490 Mk zur Tilgung der Unterbilanz ver
bleiben 179 394 Mk Reingewinn der ſich um den Vor
trag auf 207 390 Mk erhöht Hieraus ſollen auf 1,60
Mill Mk Aktienkapital 6 0 Proz Dividende verteilt
20 739 Mk der Reſerve zugewieſen 50 000 Mk zu Ex
traabſchreibungen verwendet und 19 144 Mk vorge
tragen werden Im neuen Jahre liege ein reichlicher
Beſtand an Aufträgen vor V 9 Avril

Die Verwaltung der Berlin Gubener Hutfabrik A vorm
A Cohn hat die Verteilung von 16 Proz Dividende wie i V
in Ausſicht r Es ſei indes nicht ausgeſchloſſen daß
einer Anregung aus Aktionärkrei en den Satz um einige Prozent
zu erhöhen Folge gegeban werde

Vereinig e Fabriken Photographiſcher Papiere in Dresden
Die Geſellſchaft verteilt wieder 8 Prozent Divldende auf die
Aktien und 20 Mark pro Genußſchein

Bank für Grundbeſitz in L ipzig Der Aufſichtsrat beſchloß
von der Verteilung einer Dividende wiederum abzuſehen und den

Derverbleibenden Reingewinn auf neue Rechnung vorzutragen
r r ſich dadurch um 54 000 Mk auf 164 582 Mk

A G für Leder Maſchinenriemen und Mi itäreffekten Fabrikalion borm Heintich Thiele in Dresden Na den Ge
ſchäftsbericht für 1918 erxsielte die Geſellſchaft e nſchl 92 93113 796 S al ne hie de G u

b der Friedenszeit genügen zu
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Porzellanfahrik Fraurenth fürAit ice aus de 292 281 Mk Reingewi
20

zent Dividende zur Verteilung zNorddeutſche GrundkreditBank in Weimar Laut Geſche
für 1918 ſind an den Geſamieinnahmen von 50681ber 5n Mk Hypothekenzinſen mit 4 451 448 4 377291

und ſonſtigen Zinſen mit 461 408 654 Mk beteiligt
Unkoſten wurden 281 912 270 418 Mk und
3 828 109 3 837 464 Mk aufgewendet Nach Abſetzung ſonftig
Auslagen ſowie eines Kursverluſtes von 242 Mk
Wertpapiere wird ein Reingewinn von 6654

ieſen der die Ausſchüttung einer Dipvie
konnte die Ende des Jahres einſt
Pfandbriefen nicht nd befriedig
noch immer da iegenden Bautätigkeit an neu
mangelte Als ei is wird die Beunruhigung bezeichnet
die durch den nken einer Verſtaatlichung des Reakkredits
weite Kreiſe getragen wurde Das Jnſtitut
geſellſchaftung der Hypothekenbanken für die Allgemeinheit met
Schaden als Nutzen Der Staat kann in kritiſcher Zeit das Be
dürfnis nach Realkredit überhaupt nicht oder nur unter ſehr he
ten Bedingungen befriedigen Die Lage des ſtädtif Hausbe

2 e

ſitzes hat eine weitere Beſſerung erfahren Die Zinsrückſtände ſin
auf 137 870 175 056 Mk zurückgegangen Von Anträgen a
Zwangsverſteigerung beliehener Grundſtücke wurde nach Möglig
keit abgeſehen die Zwangsverwaltung wurde nur bei dringend
Notwendigkeit zur Sicherſtellung der Grundſtücksverträge einge
leitet

chinen und Armaturenfabrik vorm C Lonis Struk
Akt Geſ in Magdeburg Buckau Nach dem uns vorliegende
Rechenſchaftsbericht für 1918 ſind an den Geſamteinnahmen vor

805 749 877 031 Mk Fabrikationsgewinne mit 756 788 808 565
Mark beteiligt Generalunkoſten erforderten 542 407 287 290
Mark Jnfolge ausreichender Abſchreibungen in früheren Ja
ren beſchränken ſich dieſe diesmal auf 10 000 129 999 Mk Di
Rückſtellungen für Reparaturen wurden auf 60 000 28 239 Mi
erhöht r verbleibende Reingewinn von 193 342 263 781
Mark einſchließlich Vortrag geſtattet wie bereits gemeldet di

einer Dividende von 15 20 Prozent
Verteilung der ſtatutenmäßigen Tantiemen an Aufſichtsrat Voſtand und Beamte iſt der Neuvortrag auf 42 852 38 918 M
bemeſſen Zu dem Ergebnis teilt die Verwaltung mit daß di
Geſellſchaft im Berſchtsjahre wieder ausſchließlich mit der Fa
brikation von Armaturen beſchäftigt war und befriedigende Um
ſätze erzielte Jm laufenden Geſchäftsjahre liegt ein befriedi
gender Auftragsbeſtand vor Die Fabrikation wird durch di
bekannten Hemmniſſe aufgehalten deren endgültiger Umfang da
Ergebnis beeinfluſſen wird

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 24 März Weizen März Mai Juli Mai
März 156 Mai 147 Juli 1372 Schmalz März 28,00 Ma
27 90 Juli 27,35 Pork März Mai 45,00 Juli 42,00 Rippe
J Mai 24,90 Juli 23,77 Hafer März 6724 Mai 68

u

New Vork 24 März Winterweizen unv Mais unv Meh
unv Zucker unv Kaffee 364

Berliner Börse
vom 25 MArz 1919

Telegramm
98,c02 Döring LehrmeannEisenbahn Aktien en

Helberst Blenkenb 88,00 Elberfelder Faber 271 87Halie Heftstedter 75,50 Felten Guilleeume 159 25
Scheantungbahn 127,18 Gesmotoren Deutz I 18Allg Lokal Str 139 00 Gebhard Co 244,00Gr Berl Str 183,25 Gelsenkirchen Ber 1 es e8Megdeourger Str B S Glouziger Zuckerſhik 287 00
Prinz Heinrich B 1758,75 Hallesche Maschſbk 2s8 o0

Orientbahn u S 18 00arpeney Ber 10,00Sehitfahrts Artien er atlambg Paketſahrt 91,50 cürter Ferore n e e eHanse Deampfschiſt 214,50 Hobenlobe Werke e ö
Nordd Lloyd J 93 25 i Nach 127 00

3 S r eBank Aktien ehe Fran 32888
Benk f Thür Keliw Aschersleben 787 ,50Berl Hendelsges 180,25 HKörbisd Zucker Akt
Comwerz Diskonto Kylfhäuserbüitebank 1324 00 Leahmeyer 4 Co 1102sDarmstädter Bank 122,00 Lauchhammer 188 68Dessauische Landes Ladrabüite 151 00bank I 117,00 Linke Hofmenn 287 67Deutsche Bank 224,00 Ludwig Loewe Co 248,80Diskonto Comm 179 00 Lothringer Hütte 180,25
Dresdner Bank 1860,75 Mannesmannröhren 174 75Leipzig Creoit Anst 182,26 Oberschl Eisenb Bo 126 75
AMitteld Kreditbank 124,00 do Caro Hag 1388,00
Mitteld Privathank d do Kokswerke 2 10 00Nationeolbenk S Orenstein Koppel 172,00
Oesterr Kredit Phönix Berg 184 ,00Reichsbank 131,00 Rhein Metel Vorz 198,00

t e e 187 18t ebeck Montan 1758,00n rie Aktien Romvacher Hütten 182,00
Schultheiss Brauerei 251,00 Rositzer Braunk 112,0
Akt f Anilin 2189,00 Rositzer Zucker 132 75Allgem Elektr Ges 161,00 Sangerhöuser Masch 248,00
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 228piettb k Schuckert Co 122 75Anhalter Kohlenw 16 1,00 Siemens Halske 142 00
Annaberger Steingut 176,75 Stetriner Vulkan 169 00Badische Aniin 278,75 Stohberger Zink i2080
Bergmann Elekt Akt 148,50 Strals Spiekkarten 227,c0
Berl Masch Bau 214,00 Ihale Eisenhütie 280 75Bismarckhütte 186,75 Triptis Porzellan 180,25Bochumer Gußstahl 182 756 Turk Tabaxkregie 879850
Chem Fabr Buckau 11400 Ver Köln Rottweiler 204 50
Chem Griesheim 197,25 Ver Glanzstoff 4489,00
Chem tleyden 280 00 Wegelin HuvnerConsolideſion Schak 212,50 Werschen Weißentel
GröllwitzerPapierſbk ser BraunkDairwler Motoren 220,00 Westeregeln Akali 216 00
Deutsche Luxembur 120,00 Wittener Gußstahl 188,25
Deutsche Uebersee Wrede Mälzerei 117,75
Elektr 170,00 Zechau Kriebitschsche Erdöl e u Braunk e wennutsche Gesglühl 320,00 Masch 2s59 0he Kahl m 164 ,50 Walthot
3 he Walten u Mine nun 1 e o00

Donnerswarkhütte 22

L Schönlicht her rAn und Verkauf von Wert papleren
Ausführung aller bankmässigen Geschätte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s iür desörtlichen Teil für Propinzialnachrichten Get 55 e x
Biinkmann vort und Brieikaften

tMieichner Feuilleton Unterhaitungediatt tes uſwDr Kar Baer für den re Bh und Verlag van Otes Hosdal

Nach

gemel

Vix v
Freem
Budap
zufolg

Di
R

Cekeore
Zuſam
lands
über de
Polen
und be
und S
land b
Mahno
der ſto
eran de
Der ſtet
rarnnge
werden
den Wo
durch ſe
Kenomn
der Gro
zu kom
Paris b
zufriede
den Ra
vertröde
Komitee
Wilſon

Di
Be

parlame
ſchuß in
werden

vorſieht
führung
kamme
der ver
Betriebs
Zentrali
ſein alſ
und ein
Richtlin
Fragen
würde d
den Ver
tretender

u hat

Bo
Wiener
Auslaſſ
Deutſch
ſagte V
die es
nom mer

Frankre
zumache

einer e
Ueber
13 Pul
nach Po
wohnte
Meere c
von Da
Deutſche
für die
gegen d
dieſes J

die allii
des Gen

die C
W

der mil
Andtſche
zauftr

militäri
Spa M
Heeres

en
vom ſäch


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


